	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Leistungskurs Q 1 

Unterrichtsvorhaben I (ca. 50 Std.) 

Thema: „Auf dem Weg zu einer Gemeinschaft“ Auseinandersetzung mit Erfahrung von Solidarität und Konflikt im Zusammenleben von Menschen in anatolischen Dörfern am Beispiel eınes Vergleiches der Romane “Vurun Kahpeye“ von H.E.Adıvar und “Yaban“ von Yakup Kadri Karaosmanoğlu

Gibt es das Bildungsgefälle zwischen Dorfbewohnern und Städtern in der heutigen Türkei noch immer?

	Sprachlernkompetenz

· gezielt und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten
· Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen;  bedarfsgerecht  Arbeitsmittel und Medien sowie ein- und zweisprachige Wörterbücher für das eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen 
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:
· die moderne Türkei – vom Osmanischen Reich zum modernen Staat 

· der Befreiungskrieg  

· Atatürks Prinzipien und Reformen 

· staatliche Strukturen und Institutionen

· die Bedeutung der Sprachreform und des Laizismus für die Entwicklung einer humanen modernen Gesellschaft
· Frauen in der türkischen Gesellschaft und ihre Rolle im Befreiungskrieg
· Vergleich der aktuellen Situation mit den Verhältnissen kurz nach der Staatsgründung

· Alltag im Dorf, in der Stadt und in der multikulturellen Gesellschaft (Türkei und Deutschland)

· der „Platz der Traditionen“ in der modernen Lebensgestaltung in (in der Türkei und in Deutschland) 

Einstellungen und Bewusstheit: sich die eigenen Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst machen, sie in Frage stellen und ggf. relativieren bzw. revidieren 

Verstehen und Handeln: in formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten sensibel beachten und flexibel interagieren 

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hör-/Hör-Sehverstehen: 

implizite Informationen aus epischen Texten und deren Verfilmungen erkennen und einordnen, mit textexternem Wissen kombinieren und die Wirkung im Kontext des jeweiligen Mediums interpretieren 

Leseverstehen: 
· epische Texte (Kurzgeschichte, Roman) vor dem Hintergrund einer großen und differenzierten Bandbreite  von Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfassen und deuten 

· unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte den Roman und den Film vergleichend interpretieren

Sprechen: 

· Meinungen klar differenziert und begründet darlegen

· bei sprachlichen Schwierigkeiten differenzierte Kompensationsstrategien funktional anwenden 

Schreiben: 

· Romanauszüge vor dem Hintergrund einer erweiterten Brandbreite von Gattungsmerkmalen (u.a. tarihsel roman, macera romanı, etc.) und Formkriterien (u.a. Erzählbericht, Dialoge, Erzählperspektiven, Erzählsituationen etc.)  erfassen
· unbekannte Romanauszüge analysieren und interpretieren
· in die eigene Texterstellung explizite und implizite Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht einbeziehen und Standpunkte durch differenzierte Begründungen oder Beispiele stützen bzw. widerlegen

· Referate, Thesenpapiere oder Essays zu ausgewählten Themen (wie z. B. Erzurum kongresi, Sivas kongresi, Kurtuluş Savaşın’da cepeler, etc) schriftlich verfassen bzw. präsentieren
	Sprachbewusstheit

· Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und an Beispielen erläutern

· über Sprache gesteuerte subtile Beeinflussungsstrategien erkennen, beschreiben und reflektieren



	
	Verfügen über sprachliche Mittel

Wortschatz: 
· einen differenzierten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen differenzierten Funktions- und Interpretationswortschatz (epische Texte) zielorientiert nutzen

· ein Analysevokabular zur Filmanalyse  zielorientiert nutzen

· in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden 

Aussprache /Intonation:

· ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und dabei eine klare Aussprache und  angemessene Intonation zeigen

Grammatische Strukturen:
· ein breites und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexerer grammatischen Strukturen (u.a. Wechsel zwischen Para- und Hypotaxe, Partizipial-, Gerundial- und Infinitivkonstruktionen, Aktiv und Passiv) zur Realisierung einer Kommunikationsabsicht funktional verwenden 

Orthographie:

· vertiefte Kenntnisse der Regelmäßigkeiten der türkischen Orthographie und Zeichensetzung (eingeschlossen der Rechtschreibung von Dialekten sowie von türkischen Wörtern, die ihre Wurzeln im Arabischen und Persischen haben, und von französischen Wörtern, die in die türkische Standardsprache integriert sind ) nutzen


	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Texte und Filmadaptionen von Textvorlagen in Bezug auf die Darstellungsform und Wirkung in ihrer kulturellen und historischen Bedingtheit differenziert deuten

· dazu differenzierte Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden

· das Zusammenspiel von Inhalt und strukturellen, sprachlichen, akustischen, grafischen und filmischen Mitteln berücksichtigen, u.a. Zusammenwirken von Ton, Text und bildlicher Darstellung

· unter Verwendung von plausiblen Belegen sowie unter Berücksichtigung des Welt- und soziokulturellen Orientierungswissens eine begründete Deutung von Texten entwickeln und differenziert Stellung beziehen

· Texte mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen und Bezüge zu Autor und Epoche begründet herstellen
	

	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen, aktuelle Zeitungsartikel, Statistiken, Karikaturen, Lehrwerk „XYZ“
Literarische Texte: historische Romane zum Befreiungskrieg  oder zur Lebenswirklichkeit  kurz nach der Staatsgründung; Kurzgeschichten wie z. B „Gönüllü Onyediler“
Medial vermittelte Texte: Filmausschnitte zu den Verfilmungen von „Vurun Kahpeye“ oder „Yaban“, Interview-Auszüge von Zeitzeugen des Befreiungskrieges und der Zeit des Aufbaus der Türkei nach der Staatsgründung. 

	Projekte und Fächerübergreifendes /bilinguales Arbeiten
Deutsch (Romananalyse); Religionslehre (Laizismus); Geschichte (deutsch-türkische Freundschaft im Osmanischen Reich; Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen); Pädagogik (Erziehungsideale und Gesellschaftsstruktur).

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zum Roman mit Alternativaufgabe im AFB III; Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens mit isolierter Überprüfung des Hörverstehens

Andere Formen der Leistungsfeststellung: integrierte Wortschatzarbeit, Präsentation der Analyse einer Filmsequenz


